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Titel

Wikinger
Met und Party mit Odin
Wie schon das Hitler-Regime bedient sich auch die Neonazi-Szene am Mythenfundus 

der Wikinger. Die Nordmänner sind Kult in der braunen Szene.
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r aus rechtsradikalem Versandkatalog: Alles

-Fan Himmler (r., 1941), „Wiking Jugend“ (1994): „Mein Kampf“ zum Downloaden
Was darf es denn sein? Thors
Hammer auf dem Feuerzeug?
Das „schnörkellose Wikinger-

Schwert“ für 599 Mark? Oder doch lieber
der graue Kapuzenpullover „Odins Volk
Germania“ für 58 Mark?

Dutzende Gimmicks aus der Welt der
Wikinger werden seit Jahren für den 
aufrechten Deutschen im rechtsextre-
men Versandhandel feilgeboten: vom 
Plakat „Odin an der Lichtbrücke“ bis
zum „Maus-Kissen Wikingerbegräbnis“
für den national gesinnten Computer-
nutzer.

Die Nordmänner sind Kult für die
braune Szene. Sie dienen als Vorbild für
unerschrockenes Kämpfertum und gelten
als kraftstrotzende Vertreter der arischen
Rasse. 

Am Mythen-Arsenal der Hörnerhelme
bedienten sich schon die Nazis. Gefürch-
tet war während des Zweiten Weltkriegs
eine Eliteeinheit der Waffen-SS, die 
„Wiking-Division“. Heinrich Himmler,
Reichsführer SS, glaubte, dass die Nor-
weger direkte Nachfahren der Wikinger
seien. Als Besatzungsmacht in dem skan-
dinavischen Land, so die schriftliche An-
ordnung, sollten deutsche Soldaten so
viele Kinder wie möglich zeugen. So soll-
te zusammenwachsen, was zusammen-
gehöre.

Schon früh haben sich Vordenker der
nationalsozialistischen Rassentheorien
von der Mythenwelt der Wikinger und
Nordmänner inspirieren lassen. Die 1918
in München gegründete antisemitische
Thule-Gesellschaft – früher Unterstützer
der NSDAP und militanter Freikorps  –
benannte sich nach der legendären Insel
Thule, auf der in den Nebeln der Vorzeit
angeblich Übermenschen
der nordischen Rasse leb-
ten. 

Wie Atlantis, so die
Sage, ging auch Thule un-
ter. Nur wenige der nor-
dischen Musterknaben
konnten sich retten. In
dem Kultbuch der rechts-
extremen und neuheidni-
schen Szene, der „Thule-
Trilogie“, wird die krude
Theorie aufgestellt, dass
diese Versprengten die
germanische Rasse ge-
gründet hätten.

Die Saga von Thule
und den Nordmännern
ist bis heute ein mytholo- Wikinger-Poste
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gischer Kern für die rechtsextreme und
neonazistische Bewegung. Der radikal
rechte DS-Verlag in Riesa vertreibt Thu-
le-Uhren, im Internet versorgt das Thule-
Netz die Szene mit indizierten Schriften:
Hitlers „Mein Kampf“ oder die anti-
semitische Hetzschrift „Protokolle der
Weisen von Zion“ werden zum Down-
load feilgeboten.

Auch die Runenzeichen der Nordmän-
ner wurden von Hitler und den Natio-
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Germanisches Erntefest im Dritten Reich: Dämonische Wiedergeburt des nordischen Kults 
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für den aufrechten Deutschen
Kiel stationierte Forschungsschiff nach
Grönland aus und stieß auf Spuren einer
Katastrophe. 

Vor Brattahlid, nahe der Steinfarm 
Eriks des Roten, sind riesige Flächen Wei-
deland im Meer versunken. Im Flachwas-
ser wurden Mauerreste und Siedlungs-
spuren entdeckt. Die Ursache für die Ab-
senkung des Landes ist bislang
nicht geklärt. All diese neuen
archäologischen Puzzlesteine
fügen sich langsam zu einem
Gesamtbild. Zumindest die
Grundpfeiler des heidnischen
Ansturms, der Europa 300 Jah-
re lang in Atem hielt, treten
deutlicher hervor. Drei Haupt-
befunde schälen sich heraus:
• Die Raubzüge der Wikinger

wurden erst möglich, nach-
dem sie ihre Schiffe mit Se-
geln aufgerüstet hatten. Im 8. Jahrhun-
dert hissten sie erstmals die berüchtig-
ten Rah-Segel. Damit geriet Westeuro-
pa in den Aktionsradius der Drachen-
boote. 

• Der Westen des europäischen Konti-
nents präsentierte sich zu diesem Zeit-
punkt als gänzlich ungeschütztes Para-
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dies. Weder das Karolingerreich noch
die Könige Irlands und Englands be-
saßen stehende Heere.

• Schließlich betonen die Forscher einen
psychologischen Faktor: Die Wikinger,
gestählt durch das entbehrungsreiche
Leben in der Heimat, verfügten über
ein enormes Durchhaltevermögen.

Zugleich zeichnet sich die 
Bedeutung eines weiteren 
Aspekts immer deutlicher ab:
Die Nordmannen verdankten
ihren Reichtum vor allem der
Sklavenjagd. Menschen, so 
Boyer, waren ihre „wichtigste
Ware“.

Von Russland bis in die Bre-
tagne waren die Häscher unter-
wegs. Friesische Bauernbuben,
Angelsachsen und irische Kel-
ten gerieten bei den Raubzügen

ins Joch der Knechtschaft. Alten Quellen
zufolge kostete ein kräftiger Mann 306
Gramm Silber (Frauen: 204 Gramm). Der
Preis für ein Kettenhemd, zum Vergleich,
lag bei 820 Gramm.

In diesem Licht gilt es die Leistung der
„Kopmans“ zu sehen. Ihr Imperium ba-
sierte, wie das Netz der italienischen Cosa
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nalsozialisten ebenso benutzt wie von der
heutigen rechtsextremen Szene. So setz-
te die SS ihr Kürzel aus den heute ver-
botenen Sig-Runen zusammen. 

Diese frühen germanischen Schriftzei-
chen finden sich in einem zentralen, nicht
verbotenen Symbol der Neonazis wieder:
der „schwarzen Sonne“. Auf der We-
welsburg nahe Paderborn, der ehemali-
gen SS-Schulungsstätte, prangt auf dem
Marmorboden des SS-Obergruppenfüh-
rersaals ein aus zwölf Sig-Runen zusam-
mengesetztes Sonnenrad.

Das Symbol, so propagiert es die neo-
nazistische Postille „Landser“, stehe für
die germanischen Werte und gilt als Wi-
derstandszeichen gegen die herrschende,
angeblich volkszerstörende Kraft. Die
„schwarze Sonne“ wird als Schmuck-
stück, Koppelschloss oder als Stickerei
auf Tischtüchern im einschlägigen Handel
angeboten.

Die Wikinger-Verehrung ist ein fester
Bestandteil innerhalb der neonazistischen
Kameradschaften. Eine inzwischen ver-
botene Nachwuchsorganisation trug den
Namen „Wiking Jugend“. Im „Hambur-
ger Sturm“, einer der wichtigeren Sze-
neschriften, wurde jüngst ein detaillierter
Reisebericht zu den „Wikingerfesttagen“
in Schleswig abgedruckt. 

Selbst im Jenseits sind die nordischen
Götter noch präsent. Stirbt einer der
braunen Kameraden, hoffen manche Hin-
terbliebene, dass er seinen Platz in der
„Halle der Gefallenen“ findet. Dort, in
Walhall, sammelte zu Wikingerzeiten
Kriegsgott Odin seine Kämpfer bei Met
und rauschenden Partys.

Manche Neonazis glauben offenbar,
dass der göttliche Schläger immer noch
im Geschäft ist: Als der dreifache Mörder
und Neonazi Thomas Lemke aus Glad-
beck 1997 vor Gericht stand, kommen-
tierte er das Urteil knapp: „Kriegsgott
Odin hat mir den Befehl gegeben.“
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